
Herausforderung SEPA 
Der einheitliche Euro-Zahlungsverkehrsraum ist nach der Euro-Einführung das größte finanzwirtschaftliche 

Projekt Europas – viele Unternehmen sind darauf aber noch gar nicht richtig vorbereitet

     -
     -
    

    
     

      -
  

   -
    
    -

       
    
    
   

    
  -
   

Was ist eigentlich SEPA?

     
   

   -
     
      

   -
     

     -

    -
     
       -
    
   
   -
    

   
     
   

   
 

Was verbirgt sich hinter 
IBAN und BIC?

     -
      

   
    -
    -
    -

   
     
      -
   
     -
       -

ken bereits seit mehreren Jahren oben 
   

Welche Fristen sind zu beachten?

   
   

     -
    -

      
    -
   -

      -
      
    

      
    

     
    

     -


Welche Vorteile hat der 
einheitliche Zahlungsverkehr?

 
     

  
   -

    
  -

     
    

    -
   

   -
    
  

Vor welche Herausforderungen 
stellt die SEPA-Umstellung 

Unternehmen?
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Von Nikola Köller,  
  

   

©
 S

P-
PI

C
 -

 F
ot

ol
ia

.c
om

ARGOS II-III/201344

GELDMARKT & ZEITGESCHEHEN



      
     

     
     
   

    
      
   -
     -
    

   
    -
   -

     
   

  -
    

   
   

Was ist bei den neuen Lastschrift-
verfahren zu beachten?
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     -

  
   -

     -
     

     -
    

   
   
    

   
   -

      
    
     



Welche Lastschrift-
verfahren gibt es?

    
-

   
 -

  
  
   -
   

 
   -
    
    -

     -
   

    -
    -

 

Welche Schritte sind für 
die Nutzung erforderlich?

  -
     -

    
 -

    
  

    
    -
    -
     

    -
   

  
  

   
   
    -

    
   
  

      -

    -
   

Welche Änderungen sind 
noch zu bedenken?

     
     
   
    
    -
      -
    



    
    -
     
  
     

   
werden. 

Welche Unterstützung können 
Banken bieten?

    
    
      

     
    

  -
   -

   
   -

      
  

  
   
    

    
     
  

Die Zusammensetzung von IBAN und BIC

Angabe zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag Euro

Kundenreferenznummer, Verwendungendungszweck

IBAN

DE 9 9 1 2 3 4 5 6 7 8 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

C O B A D E F F X X X

1 Die IBAN hat je nach Land eine 

feste Länge, zum Beispiel in

Deutschland einheitlich 22 Stellen.

2 Der BIC hat maximal 11 Stellen.

3 Länderkennzeichen, 2 Stellen.

4 Prüfziffer, 2 Stellen.

5 Bankleitzahl, 8 Stellen.

6 Kontonummer, 10 Stellen.

7 Bankkürzel, 4 Stellen.

8 Länderkennzeichen, 2 Stellen.

9 Filialkennung, 2 oder 5 Stellen.

1 3 4 5 6

2 7 98

* Nikola Köller (44) leitet seit 2011 das Firmenkun-
dengeschäft der Commerzbank für die Region Leip-
zig sowie Thüringen und Sachsen-Anhalt. Nach einem 
Außenhandelsstudium ist sie seit 1993 in verschiede-
nen Positionen für das Kreditinstitut tätig, zuletzt ver-
antwortete sie das Firmenkundengeschäft in Mainz.

Der Zahlungsverkehr in Europa wird vereinheitlicht, 

Fotos Commerzbank
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Sie haben im August 2011 eine Fusion 
mit der Stadthalle Chemnitz hinter sich 
gebracht. Was sind außer dem verän-
derten Namen die Ergebnisse davon? 
    -
      

     
     
    
  -
    

      
    
     
    

   
     -

  
     
     
    

  -
    
     -

    -
     
  

    


Wie stellt sich Ihr Unternehmen heute 
dar? 
    -
     -

    -
  

     
  

      -
     
    

     -
      

      -
      -

    
       
       -

    
    -
   

     
   
     -

      
     

   -
     
   
      -

    
    
     
  

      
    -

    
   

       
 

Wohin soll es in den nächsten fünf bis 
zehn Jahren gehen? Welche Investi-
tionen sind geplant? Welche neuen 
Messen und Projekte stehen auf der 
Agenda? 

     -
     
    -

    
    

   
    

      -
      

    
   

      
    
    
     

   
      -
    -
       

      
     
  

      
     

    
     -

     -
    



    -
    -

      
    
       
     
     
      
      -
     
       
    
      
       

    
     -

    -
   
      
    

Mit Neuzugängen Aufwärtstrend fortsetzenMit Neuzugängen Aufwärtstrend fortsetzen
Interview mit Michael Kynast, Geschäftsführer Interview mit Michael Kynast, Geschäftsführer 
der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbHder C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH

Fotos: C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbHFotos: C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH
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Eine Messe 
feiert Geburtstag

      
   
     -

   
    

   -
    -
   

        
einem Online-Gewinnspiel 

  
gewonnen werden. Am 
    -
   -
   

  -
rigen Wegbegleitern das 

   
   
    -

 -
   -
   
  

 -
  

 
  

  -

    -
 

    
      

   
     
     
     
      
      -
  

   
den letzten zehn Jahren hier statt. Dar-

     
    

 -
 -

    
 -

    -
  

 
in den letzten zehn Jah-
    

 
   

    


    
   -
   
   

 -
  -

    
    -
  

Empfang zum Jubiläum: Miko Runkel – Aufsichtsratsvorsitzender der C³ GmbHEmpfang zum Jubiläum: Miko Runkel – Aufsichtsratsvorsitzender der C³ GmbH 

/ Matthias Polster – Geschäftsführer GCS – Großveranstaltungs- und Catering/ Matthias Polster – Geschäftsführer GCS – Großveranstaltungs- und Catering--

service GmbH / Michael Kynast – Geschäftsführer C³ GmbH; Peter Fritzscheservice GmbH / Michael Kynast – Geschäftsführer C³ GmbH; Peter Fritzsche

– Kreishandwerksmeister Kreishandwerkerschaft Chemnitz Körperschaft des– Kreishandwerksmeister Kreishandwerkerschaft Chemnitz Körperschaft des

öffentlichen Rechtes, Foto: Peggy Fritzscheöffentlichen Rechtes, Foto: Peggy Fritzsche
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Drei Fragen an Michael Kynast, 

Geschäftsführer der C³ Chemnitzer 

Veranstaltungszentren GmbH 

Mit der COMMCAR betritt die MesseMit der COMMCAR betritt die Messe
Chemnitz Neuland. Weshalb haben SieChemnitz Neuland. Weshalb haben Sie
diese Fachausstellung initiiert?diese Fachausstellung initiiert?

      -
    
     -
   -

      
    
    -

    

    -
 

Wie ist die Resonanz?Wie ist die Resonanz?
     

    -
     -

     -
     

    -
     -
       

   
    -
    

 

Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
     -

    -
   -

    
   -
    

    
       -

     -
    -

   
     

    
     

  

     -
      

    
     

    -
     
    -
    -
    -
    

     
    

 
 
     

      
   

    -
      
    

  
     -

      -
      
   
    -
      

    -
    
     -
    -
   

     


   
   
       

     
    

war der erste, der sein Unternehmen als 
    

Eine Lücke im Messekalender wird geschlossenEine Lücke im Messekalender wird geschlossen

Schnelle EntscheidungSchnelle Entscheidung 
für die COMMCARfür die COMMCAR
Neue Nutzfahrzeug-Ausstellung hat vomNeue Nutzfahrzeug-Ausstellung hat vom
11. bis 13. Oktober Premiere in der Messe11. bis 13. Oktober Premiere in der Messe
ChemnitzChemnitz

ARGOS II-III/201348

MITTELDEUTSCHE WIRTSCHAFT

Auch Multicar ist mit seiner großen Fahrzeugpalette in Chemnitz vertretenAuch Multicar ist mit seiner großen Fahrzeugpalette in Chemnitz vertreten



     
    
      
     

    
     
     
      -
      


    

  
    
    -
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     -
     
     

      -
     -
     -
       

     
    
   

     
    
   

 
Neben den bereits genannten Unter-
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    -

   -
    

  
   -

    
     

    


      
    
      -
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  -

      
   -
     -



 

DEKRA präsentiert 
Kompetenz bei 
Nutzfahrzeugen

     -
  

    -
  

     
   

   -
     

  
   
  

     
    
    -

   
    

      -
    

    
    

   -
     

 
      

    
   
     

  
   

    
     -

    -
   

      
   

  -


Frank Koschela, Frank Koschela, 

Leiter der DEKRA-Leiter der DEKRA-

Niederlassung Niederlassung 

Chemnitz.Chemnitz.

Foto: DEKRAFoto: DEKRA
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Mit 7,49 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht nimmt der Multicar 3-Achser auch schwere LadungMit 7,49 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht nimmt der Multicar 3-Achser auch schwere Ladung

leicht auf. Alle Fotos: Hako GmbHleicht auf. Alle Fotos: Hako GmbH



Wenn Sie Leistung definieren und messbar machen!

Leistung lohnt sich! 

BERND MÜLLER
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         -

         -
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1. Praxisbeispiel B2B
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     -

       -
      

      -
       
         -

     -
 

2. Praxisbeispiel B2C
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      -

      
        -
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      -
     

     
     
    

 

         
    

      -
        


Bernd Müller
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   -

    
     -

Compliance ist die Pflicht

    -
     

      
     

  
    
     

     -
    

     
      -

      
     

ein Gesetz einhalten oder riskiert man 
     
     
     
    
      

    -
 

    
  

    -
     
   -

       
     

    
     -
     
      -

werb an.
     -

    
Seite die Oberhand gewinnt.

   -
       
      
     -
   
    

  -
     -

   
  
   -

  
     
    
    

 
     

     
    -

    -
   
     
     -


    
     

im Unternehmen/Organisation wie eine 
   

    
    

   
      

   
    



Ethik ist die Kür – „sie beginnt dort, 
wo Gesetze ihre Grenzen haben“

      -
    

    -
     
     
    

     
   

     
    -

   
     

Was kommt nach der 

Compliance ist die Pflicht – ist Ethik die Kür?

Alle wollen Kosten senken, egal ob Unternehmen, Organisationen oder Verbraucher. Zählt allein 

das Ergebnis? Welche Verantwortung haben Unternehmen über das „Muss“ hinaus? 

von Helmuth H. Hilse

Compliance?
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     -
      
    

    
     
     -
      
     -

    

Der Einfluß der Endverbraucher

   
  -

     -
     

   
      

    
     

     -
      

    -
     -
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     -

  

     
  

   -
     -
      -
    
    -
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Pragmatisch und sicher zum Ziel: 

PragmaProtect GmbH
      
    -
     
    -
   

     
     

    -
     

   -
   
   -

    
  

    
    -

     -
 

     -
     -
    

    
   -

   -
 


   

     
  

 
 


Helmuth H. Hilse

Foto: Hilse/ PragmaProtect

Unternehmen sind mitverantwortlich: für die Zerstörung, für den Erhalt der Natur 

Foto: Hilse/ PragmaProtect

Foto: Wikipedia
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„Zukunft für Kinder“ –
Fördern, wo staatliche Hilfe aufhört 
Wie können Kinder ohne funktionierendes Elternhaus trotzdem die Chance bekommen, entsprechend ihrer Mög-

lichkeiten gefördert zu werden? Wer kümmert sich um junge Menschen, die im Heim groß geworden sind, wenn sie 

volljährig werden und auf eigenen Beinen stehen sollen? Zwei wichtige Fragen, die der Leipziger Verein „Zukunft für 

Kinder“ seit fünf Jahren durch praktische Hilfe zu beantworten versucht. 

      
  

      
    
    

    
      -
     

     
     

Seit Oktober 2012 hat sie ihre eigene 
     

      
    
    Zukunft für Kin-

der e. V.      
    -

  
      
      

      -
      
    

     -
    

     -
       
      

   
      

   -
       -

    
    
     

  
     

     -
     

     
     
      -

    
     
      
    

       
     -

   
      -

    -
     
     -
    -

     
   

    -
    -
    
     

     -
     
   

   
   

    
    
     -

„Arbeitskreis Betreuer“, welcher sich alle zwei Monate zum Erfahrungsaustausch trifft (v.l. nach r.: Frau Schlosser, Herr Dr. Freutsmiedl, Frau Fried-

rich, Herr Dr. Kreienbrock (Vorsitzender des Vereins), Herr Dr. Schweizer, Herr Hiltermann)
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    -

     
     
     
     

  
   -

  -
      
     
     
    

    -
    
     

     
   
    
      

      
       

   
 

Der Verein 
„Zukunft für Kinder“

      
   

in Leipzig.

       -
   

   -
   

 

      -
   

  
  

    -
   

     
     
     -

dert

     
 

Informationen:


oder per email an 

Spendenkonto:
  

   

  

Reinhard Jung spricht mit Elke Werner den Ausbildungsvertrag durch.
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     -

    
    

    
    

Experten diskutieren 
Chancen der regionalen 
und lokalen Sportberichter-
stattung im Digitalzeitalter

     
  

     -
    

Sport und Medien 
in der digitalen Welt

Hochrangig besetzte Podiums-

diskussion diskutiert unter dem 

Motto „Ständig Fußball auf allen 

Kanälen – Welche Chancen bie-

tet die Digitalisierung anderen 

Sportarten und dem Regional-

sport“

Foto: MSA

Medienanstalt Sachsen-Anhalt 
setzt bundesweites Zeichen 
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nal Operations. 
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OLIVER BEYER  -
     

     
     

    
     

    -
     -
    
   

  
      
   
     

   
     
    
     
    
    
    
  

   
   

  DR. MICHAEL 
SCHÄDLICH    -

      
    

  -
     -
    

     -
     -
      

   
     

     -
    
  

BERND REISENER  -
    -

    -
   

     
  

    -
    -
    

   
     -

   
    
    -
       -
    -

ben innerhalb der ARD ein.

   
   

   
   

ANDREAS REIMER  
     

    -
     
     -

    -
  

      


    
   

OLAF HOPP     -
    

   
  

    
    -
    

     -
    -
     -

    


    
       
  ANTJE BUSCH-

SCHULTE    
     
    
     
    -
    -

      -
     

allem die Arbeit an der Basis. Gerade 
     

   -
    

    -
  

   -
      -

   -
   

   
    -
    -

  
   

  


Über die Medienanstalt 
Sachsen-Anhalt (MSA) 
     
    

   -
   

  
     

    -
  -

     
   

     -
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Journalisten 
bei Bachs

Wir danken den Sponsoren der Media Night 2013
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         -
          

           
    

 

Ein Fotoessay von der diesjährigen 
Media Night 2013 – dem Sommerfest 
des Mitteldeutschen Presseclubs
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Es war dann Dieter Gorzki, der im Jahr 
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       -
      -
      -
     

     
     -
     

   
        

 
   

   -
      
      

     
  

     -
      
     

    
      

kleinen Portionen gibt. So begann er 

Neue Grieß-Mahlzeit soll Zukunft sichern

Leckermäulchen – 
die Lebensversicherungdie Lebensversicherung 
für das Milchwerk Weißenfelsfür das Milchwerk Weißenfels

Eine Originalverpackung aus dem Jahr 1989. 

Alle Fotos S.56: Milchwerke Weißenfels und 

frischli

Im Jahr 1929 wurde die Molkerei in Weißen-

fels gegründet. Die Milch ist zu dieser Zeit 

noch mit dem Pferdewagen transportiert 

worden, später mit dem LKW.
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werden. Der Plan ist, mit weiteren Sor-
     -

      
    

   

      -
       
     -
      

   -
    

    
     

     -
  



Dieter Gorzki leitet seit über 30 Jahre das Milchwerk Weißenfels. Die H-Milch gehört mit zum Geschäft, das Leckermäulchen ist die Stammmarke. 

Fotos: CG

Geschäftsführer Dieter Gorzki verkostet – zusammen mit Journalisten – ein Leckermäulchen
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Am 19. Oktober 2013 knallen am Augustusplatz die Sektkorken, um auf 20 Jahre Partnerschaft von Gewandhaus und 

Sparkasse Leipzig anzustoßen. 1993 begann der gemeinsame Weg, der 2005 in die Mitgliedschaft im Sponsor´s Club 

des Gewandhauses mündete und bis heute vertrauensvoll gelebt wird.
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„Sponsoren wie die Sparkasse Leipzig 
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  -
    

    
spielen in der Weltspitze. Damit ist es 
     
      

      
       

   

     
       

   
    -
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      -

    

20 Jahre Partnerschaft 
für die Kultur

© Sparkasse Leipzig

©
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Classic-Partner 

Bosch Sicherheitssysteme GmbH • BRAUNE & TAUCHE Steuerberater Partnerschaft • E. Breuninger GmbH & Co. • CLIMATECH Firmengruppe 

CMS Hasche Sigle Rechtsanwälte Steuerberater • DE VACTO Führungs- und Veränderungsakademie • Dr. med. Peter Dietel • Dow Olefinverbund 

GmbH • Dr. Fischer Vermögensverwaltungs und und Service GmbH • firm – Training & Seminare GbR • Fischer Analysen Instrumente GmbH • Gabert 

Industriebeteiligungen GmbH • Hitschfeld, Büro für strategische Beratung GmbH • Hotel Fürstenhof, Leipzig • Hotel Michaelis • immoplus – Gebäude-

Service GmbH • Konsumgenossenschaft Leipzig eG • KPMG • Krostitzer Brauerei • Leipziger Stadtbau AG • Leipziger Verlagsanstalt GmbH • Margon 

Brunnen GmbH • Martens & Prahl Versicherungskontor GmbH Leipzig • Dr. Arend Oetker • Ostrei Dienstleistungen und Umwelttechnik GmbH 

PricewaterhouseCoopers AG • Reinwald Entsorgungs GmbH • Schaudt Mikrosa GmbH • Siemens AG • S&P Ingenieure + Architekten 

Premium-Partner

Global-Partner

Christian Fanghänel

Leiter Marketing

Prof. Andreas Schulz 

Gewandhausdirektor

Kontakt: 

Prof. Andreas Schulz | Telefon 0341.1270-331 | andreas.schulz@gewandhaus.de 

Christian Fanghänel | Telefon 0341.1270-440 | christian.fanghaenel@gewandhaus.de

Wahre Freude und ernsthaftes Engagement für klassische Musik haben in 

Leipzig Tradition. Im Gewandhaus Sponsor´s Club wird diese Tradition 

mit 37 Partnern gelebt. Prof. Andreas Schulz und Christian Fanghänel 

sorgen für die Entwicklung und Qualität dieses erlesenen Kreises.
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Schloss Rötha.
 

    
   

   


     
    

 


Der Schlosspark Rötha: 
Zeugnis einer großartigen Gartenkultur

Entwurf Gedenkort 

Schloss Rötha, 

Foto: Kultur- und Umwelt-

stiftung Leipziger Land 

der Stadt- und Kreisspar-

kasse Leipzig
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flygermania.de

So nah
ist
Moskau.

*ab Dezember, hin und zurück, inkl. sämtlicher
  Steuern, Gebühren und Zuschläge

ab EUR*

Nonstop vom Flughafen Leipzig/Halle,
jeden Montag und Donnerstag,

189,- 



   
   

    
   
     
   

     -
   

    
      -
    

   
    

    
   
     
    
    -

    -
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besonderen Erlebnis.

Auf den Spuren 
der Völkerschlacht

Leipzig Tourismus Marke-
ting und Mitteldeutscher 
Presseclub veranstalten 
Pressefrühstück on Tour

Alle Fotos: LTM/Andreas Schmidt
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20. Oktober 2013 | So | 20 Uhr

Lesung | Maja Chrenko
Streicherensemble | KERNQUARTETT
Orgel | Georg Wendt
Saxophon | Bernd Brückner
Fagott | Martina Kropf
Percussion | Johannes Cotta und Stefan Stopora

Dresdner Vokalsolisten | Denkmalchor Leipzig 
Leitung | Ingo Martin Stadtmüller

VORVERKAUF Denkmalskasse am Völkerschlachtdenkmal

Stadtgeschichtliches-Museum-Leipzig | Böttchergäßchen 3, 04109 Leipzig 

Oelsner Musikalienhandlung | Schillerstraße 5, 04109 Leipzig

KONZERTKASSE am Eingang zur Krypta | KARTEN 9/7 Euro  am Eingang zur Krypta | KARTEN 9/7 Euro 

EINE EUROPÄISCHE
FRIEDENSMUSIK 2013
Vokalwerke von 6 europäischen Komponisten aus den beteiligten Nationen 

Uraufführung: Auftragswerk der Stadt Leipzig anläßlich des Doppeljubiläums 
200 Jahre Völkerschlacht bei Leipzig 
100 Jahre Eröffnung des Völkerschlachtdenkmals
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Im Rahmen eines Hauptthemas, das vorzugsweise in der Öffentlichkeit diskutiert wird, das Jugendliche im (Schul-) Alltag  
aber nur sehr trocken und schwer verständlich erleben, vermitteln Sie praxisnahes Wissen aus Ihrem Unternehmen heraus.

Beispiel „Energieeffizienz“, „Energiewende“ 
in Kooperation mit örtlichem Anbieter und einem Blick hinter die Kulissen der Energieversorgung

Beispiel „Wirtschaft“, „Eurodebatte“ 
in Kooperation mit einer Bank mit alltagstauglicher Beschreibung des Geldkreislaufs

Beispiel „Technologie“ 
in Kooperation mit Automotive-Unternehmen „Wie kommt der Sitz ins Auto?“ oder
„Welche Schrauben halten ein Windrad zusammen?“

Beispiel „Wirtschaft“ 
in Kooperation mit einem regionalen Großhändler mit Einblick 
„Ein Tag im Leben eines Unternehmens“ oder „Wie kommt die Getränkeflasche in meinen Kühlschrank?“

Ihr Inhalt – Ihr Lernheft.

       Professionell aufbereitet. Lehrplankonform. Praxisnah.

Sichern Sie sich mit Relevanz und Substanz

Aufmerksamkeit bei Ihrer Zielgruppe.


